
Das Oelser nwetiler Von 1535
ungd Moibans Auslegung des #SalIMS

Im Zzwoltien Kapıtel seIiıner Bilographie Ambrosius Moiıbans legt Paul
Konrad dar, daß der Piarrer VonNn St Elisabeth In Breslau auch außerhalb
der Landeshauptstad eın Ansehen Besonders nahe Be-
ziehungen eT dem schlesischen Fursten, dem VOT allem
verdanken War, dalß die Reiformation n Schlesien run Testen Fuß e!

Merzog Friedricn von NITZ, rieg und Wohnlau Im Verein mit
onannes Heß WU ST Inn In Ja Bemuhen VOTI seiınem Rat
Kaspar VOTlI Schwenckifel osen und dem L uthertum erhalte
Der Herzog Tunhrie Moibans Katechismus 1535 bald nach seınem Er-
Scheiınen Im Fürstentum rieg eın und Moiban widmete in 537
SsSeINe die Schwenckielde gerichtete Haupitschrift „Das herrliche
Mandat Jesu CM  tn ar 1 14—20

Weniger ekannt ist, da ebenso wWwIie onannes Heß auch Moiban
dem weit konservativeren Herzog Kar/ Von ünsterberg-QOels in
Verbindung stian obwohl dieser DIS seınem Tode der en re
treu I1 Merzog Karl, eIn des „Ketzerkönigs” eorg Podiebrad,
Stiar Im Von UnfTfZIg Jahren 271 Maı 536 Unmittelbar avor
entstian die Schrift Moibans, mMıit der wWIr uns hier beschaäftigen wollen,
seIıne Auslegung des 209 Psalms Fr widmete sSIEe Herzog Karl, Von
dem ef| WUu  e! daß er die Psalmen besonders eb mit dem
Wunsche, daß er noch „1ang vnd seliglichen regiere, allen Jren vnier-
tihnanen, sSsonderlichen dem emennen Wiıtwen vnd Waisen
troste °

Paul Konrad, Dr. Ambrosius Ol Ein Beitrag zur Geschichte der Kirche und
Schule Schlesiens Im Reformationszeitalter. Schriften des Vereins fur KHeiorma-
tionsgeschichte Nr. 1891, 72—13 Vgl Konrad, DIie Einführung der
Re'  r!matıon In Breslau und Schlesien Ein Ruckblick ach 400 Jahren Darstellungen
und Quellen ZUur schlesischen Geschichte 24, Breslau 1917, 89—90.
KOoNrad, Moiban, Martin Luthers erke Kritische esamtausgabe
Weimar 1914, 117118
Konrad, Moliban, 68—70 Luther, erke, DO, 117120
Der XXIX Psalm Dauids VvVon der gewalt der Stimme Gottes Inn den ufften, An die
en egenten, amp' eilichen schreckliche vngewittern, sich Im Vorgan\n-

Jare inn der Slesien begeben aben, ausgelegt vnd geschrieben. Urci
Ambrosium Moiıbanum arnerr Breslaw. Mit einer vorrede Martıni L uthers

edruc!| Wittenberg urc| Hans Vgl Luther, erke, 50,
40—44 Ich enutzte das auT der Universitätsbibliothe Münster vorhandene

xemplar und dartf uchn dieser Stelle Herrn Bibliotheksdirektor Dr. amulsk
noch eiınmal erzliic| alur danken, daß mır In einer vollständigen opie
ganglıc| machte
KOonrad, Moliban, /3 Im Widmungsbrief sagt Moiban „VDer das ore ich auch,
das dIS buch (der salter. sonderlich Heb hat vnd nıCH anderst amı nan-
delt Vvnd vmbgehe enn gleich als VOT zeiıiten der irume OniIg Josias mit dem
UuC| des Gottlichen Gesetzs, wie das Buch der KOnige dauon sagt Cap  r
Am Ende des Widmungsbriefs.



Moibans Schriit nat eINe ungewOhnliche Geschichte Ihre Entstehung
an MIT den SCAHWeren Unweitern die | Sommer 1535
Schlesien und die benachbarten Lander heimsuchten schwersten
wurde der aC| VOoO zu eptember 1535 die Furstentums-
hauptstadt Qeils betroffen Hıer und [ Bernstadt resi  jerien damals
Herzog (1507—1548) und Johann
waäanrend der ater Wenn}n ihn IC| die Geschäfte als Oberlandeshaugpt-
Mannn VonNn Schlesien [ Breslau festhielten mIT das ScChONe
Schloß Frankenstern wonnte das er SIich SEeIL 524 MIt großem KO-
stenaufwand errichtet
iınen von den iurstlichen atien LOrenzZ norr VOTI Rosenroth
das unheimliche Ereignis das alle Gemuter erregie Dbesonders epackt
Er die un avon auf die achwe bringen Unterstutz
VvVon den beiden JUNgen erzögen und dem Schloß- und E  shaupt-
mMannn ernnar:' VOTI Orau Kesse]l genannt GgINdg er aran der Qgafll-
zen die rolrenen en und nıiederen Standes efragen und
ihre ussagen [ Gesamtberich zusammenzutfassen Diesen uüber-
gab er Beginn des Jahres 536 Ambrosius Moiban als „Meinem SOT1-
derlichen vertrauten reunde vnd bruder dergleichen als Fe-
WeT Diener des worts  .6 mMIt der ihn Z SemMer Fursten
und zu Troste der Christglaubigen Aaus der HN Schrift eriau-
tern und g  en
; Uber Merzog Kar'| und ne berichtet ausiunrlich Johannes inaplus, Olsno-

graphia der el  lIche Beschreibung des QOelßnischen Furstenthums | Nieder-
Schlesien LEIPZIO und Frankiurt Bde 17/07 hier Ba WE 157—1 Vg! Franz
Hartmann, Geschichte der Münsterberg | Schlesien, Munsterberg 1907, 111

139 Alfred Sabisch, Die Herzöge vVon Münsterberg. in 0Se rei Heilmat |
Wort und Bild, Hamm 1950, 37—42) UÜber Herzog Karls Einstellung ZUur e7il0r-
mation vgl Kurt Engelbertt, DIe Anfäange der lutherischen EW Bresilau und
Schlesien l Te!lil In AÄArchiv für schlesische Kirchengeschichte Ba 271 Hildesheim
1963 133—1
Der furstliche Hat nenn SIch selbst Schreiben Moiıban Laurentius VvVon Rosen-
roth Knar genannt und sSchrei uch Moiıban riıe Herzog Kar|] von
„Laurentius Knar Rat vnd diener DIie bliche Bezeichnung der Familie ist
Knorr von Rosenroth Unser Laurentius IST das alteste lie! der ramılıe das WITr
kennen er War studierter Jurist und Hofrichter OIKWITZ In der zweıten Halfte des
16 Jahrhunderts Wäar en Knorr QOelsnischer ekreliar Dessen Sohn Abraham
enedi wandte SIChH der Theologie und wirkte Jlange re segensreich rst
Altraudten und ann DIS SeINem Tode re 1654 ITschepplau, KreIis Glo-
gau Auch lle den Staatswissenschaftten weniIgsiens theoretiscl zugewandt
Das bewelst Sem hinterlassenes Werk „Anführung AT Teutschen Staatskunst“ ES
War i erster Inıe iur SsSeinen Sohn Christian esimm für den Fall daß er 9g den
Regentenstan YyeZOgeEen wüurde der „SiNEG Ratsstelle edienen  e Christian
trat tatsaächliel wieder Furstendiens er wurde pfalzsulzbachscher Hofrat und
Kanzleidirektor Im re 1672 gab er das Werk des Vaters Sulzbach mit einigen
Ergänzungen heraus In diesem Christian Knorr von Rosenroth (1636—1689) gipfelt
die Geschichte der Famlilıe Fr gehört als mystisc| kab  listischer Dichter und Den-
Ker der deutschen Geistesgeschichte Kurt alecker Christian norr VvVon Oosen-
roth (1636—1689). Palaestra 178 Untersuchungen und exie Aaus der deutschen und
englischen Philologie, LEeIPZIg 1931, Von 7171—16i erschienen ulzDacı
und rankTu die 1e67T an SeINeTr „Kabbala enudata  “ Über CGhristians
ellung Innerhalb der schlesischen Literatur vg! Arno Geschichte der Lite-
raiur Schlesiens Bd A Muüunchen 1960 150—151



olıban Kam dieser bereitwillig nach Er ubernanm den Bericht
Knorrs unveräandert, erganzte inn ur‘ eın KUrzes achwor und die
Beschreibun eInes Unweiters, das 4 Jull 535 die
Schmeliwitz DE Schweli  ITZ heimgesucht hatie, und stellte allem eine
umfangreiche Auslegung des 29 Psalms die er Herzog Karl! In
einem ehrerbietigen Schreiben wIidmete Fnde Dat er Luther eın
Geleitworrt, und dieser versagite sich seınem ehemaliıgen Schuler und
nunmehrigen Mitstreiter NIC| wWIe er Ja auch Im nacnsien MoI-
bans Schrift uber „Das herrliche Mandat Jesu Christi“ eın gewicht!
Vorwort mMit auf dem Weg gab
So erschien also, uber den Rang eIner bloßen Gelegenheitsschrift weit
hinausgehoben, Moiıbans Psalmaus!egung im rühjahr 1936, onl noch

LebzeIten Merzog arls, Hel ans In Wittenberg Von den 96
unbezıfferten Quartblättern kommen auftf den ıtel, 1a BA auf
Luthers Vorrede, a 5—9a auf die Widmung Herzog Karl/', la
DIS 10 auftf den In großen _ ettern gedruckten Text des 29 Psalms und
la 11—897 auf die Auslegung. Ihr fTolgen auft 83—384 der rıe
Knorrs Moiban, auf 85—93 der Bericht uber das nwetiler In
QOels, Qautf 1a 94 Moibans achwor und auf 95 und 96 der Bericht
uber Schmellwitz 'IO)
Aus uthers Vorrede Klingt die skeptische ung, daß das erk
be!li den leichtlebigen Zeitgenossen die naCl  Itige Wirkung onl nicht
en werde, die seIıne Verfasser sich Von In versprachen. Wie recC|
er a  e! ergibt SICH daraus, daß der gewichtige, angelegte
ommentar Moibans, onl aber die sensationellen Unwetterberichte
Isbald nachgedruckt wurden Glemen und Brenner ijuhren
ZWEI usgaben der „Wahrharftigen VOT schreckliche
vngewittern, sıch Im nechst ver  c Jar In der Siesien egeben
e wunderbarlich esen  “ die noch 1536 Hei ans Gulden-
mun In ürnberg mit uthers Vorrede erschlienen 1'l) Eın anderer
Nachdruck, der auch aut uthers Vorrede noch verzichtete, kam gleich-
{1 noch 536 Dei ans reu In Straßburg heraus Die Nachdrucke
edienen siıch eiıner dem frankı und alemannischen prachge-
brauch entsprechenden Orthographie, geben Im übrigen aber den Wit-
tenberger ext getreu wieder Der Straßburger hat den itel
„Wunderbarlich geschicht SO SIch kürtzlich Innn der Silesien Olse inn
der vnnd Im Dortie Schmelwitz bey der Schweidnitz Von eım e/-
schrecklichen vngewitter begeben aben, bescnhriben urcli Ambrosium
olbanum Pfarrherrn Bresiaw  c Als Ist der 20 unbeziıffiert

Luther, erke, »10| Ü, 119—120.
&4}

X  m  r der Schrift NIC| MeNnnNenN ber reizenn weitere Vorkommen, darunter die
Glemen und Brenner Luther, er| 50, 41) kennen das Munsterer

Breslauer Stadtbibliothek
'('l) Luther, erke, DO, 41



Seilten langen Schrift der ers des 29 Psalms mitgegeben „DIie
sSiym des errn aufftf grossen Wassern, der ott der enren donnert,
der err auff grosSssecn WwWwasser  . ons erinner nichts aran, dal3 die
Unwetterberichte Von den Verfiassern und dGem Herausgeber MNur als
Exempelanhang eıner ausiunrlichen Psalmauslegung edacht 12)
Moiıban wendet sSiıch In seIıner Psal  auslegung onl eın Dreiteres
um, kKann aber doch NIC| um  In, senmnn umiassendes theologisches,
historisches und ohilologisches Wissen n den Dienst seiner erziehe-
ischen Aufgabe stellen Er War Vo'n/N ause her menr Gelenrter und
Schulmeister als er und erganzte adurch auts esie onannes
Heß, dem die Gabe der zündenden Kanzelrede egeben War 13) Nach
eiıner langeren Vorrede (BI 11—16 nımm ST SIch der eli erse
des Psalms einzeln VOT, deutet seıiınen Sinn und 1aßt SICH VOT] In das
Schlagwort fur eInNne eindringliche un 1efern Vor allem wendet
er SIChH die ungläubigen Pnl die NUur ren ersian
gelten assen und das Walten CGottes AUS der atliur wegdisputieren
wollen 14) nen gegenüber SUC| ETr die Stimme des gewaltigen chöp-
jergotties den Glaubigen aller Stande, VOT allem den Fürsten und Ng-
Keiten, vernehmbar machen „Das aber OTfit Inn diesem die
stim des errn, die stim des errn eic widerholet wird, “ rklart ET In
der Vorrede, „geschicht darumb, das er VIIS einbiılden Wil, die gewalt
Gottes, die vbera|l gehört vnd esehen WIrd, als wolt er NUu hört
Jr Frursten, orel, Jr Gewaltigen, ore die alte stim Goittes, adurcn er
alle Greaturen alls hat bracht, ore jese stim alleın, ore dIis
gedöne vnd brausen Inn den üfften, das vber den gantzen Qr'|
ausbricht vnd für keinem menschen kan verborgen seın ecdencC doch
vnd esinne euch, Wer der err ISst, der da om mıit SoOolchem großen
schall seIiıner herpaucken vnd osaunen Inn den wolcken Mit der

'IZ) Der Straßburger Nachdruck wurde mir zunächst urc!| eınen Mikrofilm bekannt,
den mir Herr Dr. Dr. Hultsch freundlicherweise zur Bearbeitung ubergab. Nach-
räglic| land Ich iıhn uch In der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek In
Darmstadt.

13) Konrad, Moiban, 38—40.
14) Ja 29b „Wie sind Wır ber bisher miıt der stimme Gottes inn dem donner vmb-

gangen? Ich wIil alhie reden VvVon den allerklügsten, die andere sollen lernen
Inn den hochen Schulen Das donnern en wır wo| geho ber nıe recC|
ertzen genomen Man hat alleın wünderlich dauon speculirt, disputirt vnd

gesadgt, gleich als wır droben Inn Lufften abey gewesen ESs hat Je
Aristoteles den gar innen gehaDbti, elches ıst 1e]| gewesiT. Man ucn
sollen die heiliger ansehen vnd darınn suchen, Was der donner SCY vnd Was

Dedeute Aber Wır wolten alleın Philosophi eın vnd mit der Vvernunfft dauon
andeln el  T Were gewesti, das Mal vernünfftiger weise dauon geredt
ette, 1e] muüuglıch gewest Were, ber [Nall sollen lassen
bleiben Denn die heilige Schrift sagt mehr dauon enn Aristoteles vnd Plinius
der andere mehr. Wenn sie, das die sStimme Gottes sey? wie aul
dauon alhie allen Fursten Vnd KOonigen predigt, elches eiwas vnd 1IGT-
horts Inn der vernunitt vnd inn den Schulen der Philosophen ist.arum lassen
wir sSolches alles eiwas grosseres Vvnd ernstlichers eın Der meinung nach, wie
der heilige Prophet alhie auon redet.“

41



stim vnd aucken wil er euch auffwecken VvVon EeEwrm chlaff vnd vnglau-
ben, oren das WOTrtT vnd die stim der seligkeit, die Inn dem illgen
Euangelio krefftiglich erweiIse ird enn gleich wıe man vorzeıiten Im
Gesetze das vol mit dem blasen des orns rachte, das
das wort Gottes hörete, vnd wır euie die glocken rauchen, das iMNan
zur redigt des Euangellen Kome, oder aucn eIn Furste esehen vnd
gehö wil werden Inn seiıner I1vnd gewalt, vnd er
SeINEe vnterthanen ewegen WIill, das SIE INn erkennen für Jren errn vnd
Fürsten, Ja auchn seıne vnd DeuelNn oren Dbereit werden,
brummen die osaunen, die erschallen weit vnd erne, das
das Volc vnd siıch versamle, den Fursten oren vnd
hen Also hat auchn ott seın Jubelhorn, seIıne locken, aucken, BO-
Saunen vnd rometen, die ET erschallen ess Inn den ufften vber den
ganizen odem, vnd dIs vielmal Im Jar, das er VIIS adurch bewege
vnd von VNSeTeT pracht vnd reIsse vnd der redigt des
Euangelien bringe. Vnd gewis siınd das die rechte locken Gottes,
nemllich donnern vnd Drausen Inn der amı er die geweltigen
auffwecke vnd ZUur redigt treibe, die we!ll SIE gar schwer
D, das Gottes suchen, WIe TISIUS sagt Matthe!l
ES Ist einem ame!l leichter Uurc| eın nadelohre einzugehen denn eınem
eichen oder gewaltigen Inn den hımme!| das heilige Euange-
1um  I 15)
Das ist das Leitmotiv, das Moiban immer wieder aufklingen 1äßt „Ich
esorge“”, sagi er In der Vorrede, „oD gleich viel vnd nidriges
standes Ich gileube Inn ott aier almechtigen eiC., das gar
wenIg seilen, vnierde allen, die sSolchs hertzlich vnd mit rech-
tem verstan Derhalben habe Ich nicÄt wollen assen er-
gehen die gr wunder Gottlicher gewalt Inn den vngewittern, auff das
man für (Gottes gewalt erschrecke vnd wır alle urcl solche wunder-
werc| wider vnsern vnglauben roizen vnd pochen ernen 16)
Dem Unglauben der Philosophen und selbstherrlichen egenten stellt
Moiban den Glauben des schlichten Volkes gegenüber: „Es ist WO| g —
han vnd reC|  y das etliche einfeltige eute, wenn donnert, Jren
indern sprechen: Hore, hore, 1eber SonNn oder 1ebes kind, nser err
Gott Iıst zornig. Ah, ı1ebes Kind, werde frum vnd erne eien, das sermn
zorn NICH vber VNS gehe auon aber wWIisSssen die kKlugen nıchts Inn
Iren Schulen, menmnen alleın, SCY natüurlich vnd assens blei-
ben“ 'l7) Frevelhaft findet Moiban die Gewohnheit der „Jungen esel-
len  “ beim „donner vnd hellischen Fewr  s Iluchen „VWer kan mehr

15) la 15—16. Vgl Erdmann, Luther und seine Beziehungen Schlesien, insbe-
sondere Bresau, alle 1887, 62—63

16) la 13b
17) la 37



en sSpottens vnd honens denn die Jugent DeYy VnN  n Doch ernens
die Jungen von den en Aber weh, weh, valer vnd mutter, die Jre kinder
Solches eren oder sSIE NICH rum straiffen, SIE VOTI andern g —
ere en FS Ist der euTiel ewaltig Inn den menschen, das er
dieselbigen Ja nıchts anders ess Das begreifien vnd ernen, denn das,
WOMI ott gelestert ırd vnd der nechste verspotiet” 'IB)
Von den gebärenden Hirschkuhen Im ers des 29 Psalms, enen der
gutige SChOöpfergott ılfe ommt, findet Moiban eınen geschwinden
Übergang den „geburtsengsten der Weil WeIl Ja „die
ı1er alle NnOT vnd eiıden NIC| vmb Jrent willen, Sondern vmb
vnsert willen Vns SINd sSIe zugute vnd trosie geschaffen, SIEe
Gott vngeschaffen gelassen“ 19) DIie Schmerzhaftten omen Von
der un  eY darumb mussen dieselbigen NnIC| auffhoren, we!ıl die welt
stehe (1 Mose, 3,16) „Aber der das Greutze aufflegt, der hat auchn
MacC| alleıne, dasselbige wegzunemen.“ Das eID hat „eıne SOolIche
reiche ZUSaQge, das sSIe Kindergeberen, SIE Im lauben leibet,
SO|] selig werden Derhalben VOIl noien Ist, das andere weiber vm
SIe seien, die sSIE rosten vnd gedultig seımrn vermanen  66 Vor allem De-
darf tüchtiger ebammen oder Wehmüuütter DIies ST Moiban

wWichtig, daß er In eın eigenes Kapitel widmet. ES legt Von seiınem
praktischen Sinn und seınem SOzlalen Empfinden eın lebendiges Zeug-
NnIS 20) anz sıcher sprechen hier auchn seIıne eigenen Erfahrungen
miıt Er War seIt dem 11 1526 miıt der Schwelildnitzer Bürgerstochter
nna Boncke verheiratet, die Ihm in ZWaNnzIlg Jahren ZWO Kiınder
Schenkie 2'l) eın Von nen uberlebten den ater. Dessen medizini-
sche Interessen, wıe SIE siıch In der Ausiegung des ers zeigen 22)
kamen Im altesien Sohn, ohannes, Vvoll Zur Entfaltung. Er erwar SICH
1994. Im Todesjahr des Vaters, n talıen den Doktorgrad und MmMachte
In urg seine Praxıis aufr. Der 1546 geborene ungste Sohn ernielt
Vaters amen Ambrosius Fr Stiar 598 als Nnus der Elisabeth-
kirche 23)
Der Exkurs uber die ebammen ist die einzige roößere Abweichung, die
SIchA Moiban VO Hauptthema seiıner Arbeit, der Stimme Gottes In den
Wettern, gestatiel. Im brigen behalt er test Im Auge S ist seiıne
Absicht, die erregenden orgänge des Sommers 1535 In einen großen
18) Blatt 48—49
19) la 63—64

Ja: 65—70.
21) Konrad, Molban,

Auftf la 70—72 berichtet Moiban unter Dbesonderer Überschrift „Von einer WUunNn-
derlichen eiInes Kindes, Inn mutterlichem el nIiCH gen, uch NICH
wie andere kınder Von der mutter aufftf erden geboren ist, eschehen der Niesse

Inn Sliesien Im jJare Christi ausent fün  undert vnd eın vnd reissig
2

neunden age Decembris, der einem onaben wWar.  p
Konrad Moiban,



heilsgeschichtlichen Zusammenhang stellen IC| selten greift ST
auftT seiınen schlesischen Erlebniskreis zuruck Daß er als Pfarrer Von
St Elısabeth den Insiurz der gewaltigen Spitze des Uurms seiner

24 Februar 529 NIC| mMit Stillschweigen u  rge  y VeT-
sie SICH Von selbst 24) Der sechste ers gıbt In Urc das Stichwort
usie nlaß, eIn LOD des himmlischen Vaters anzustimmen, der auch
den Armsten NIC| vergIißt. Als er eıne furchtbare eUue-
TuNng die ImM 1200 In Schlesien herrschte und überraschend
schnell uberwunden wurde 25) Und schließlic| Ist der eilfte und eizte
Vers, der dem Gelegenhei Dietet, nach a| den Schrecken,
VvVon enen er hat berichten mussen, Nun auch VvVon der ull des Segens
und rıe küunden, die der err uber UNns ausschuttet Wir mussen
UNs MUur bereıt halten Wie bel allem der rechte serın MUSSe, De-
WeIS Moıban mıiıt einem olkstumlichen Er erzählt „Wenn
die bawren eiıner dem andern eıne Kue oder oder eın STIUC| acker
verkeutfft, pricht der Keutfier EY, 1eber hans, du wollest mır das

auch gönnen, denn wolt ichs NIC| en Welche wort das
wollen aben, das er Jm NIC| alleine das VvmbDs gelt verkeuffe,
sondern das er im den dazu gebe vnd gönne Jm  DL A Und als

überschwänglichen Segens er daß Im 511 dem
Bürgermeister In Neisse „eine KUe auff einmal bracht hat vier
ochsen, welche alle STZOgEN SINd worden 27)
on Aus Rucksicht auf Herzog Karl, den füurstlichen Auftraggeber und
Adressaten, Moıban VvVon schaäriferen Angriffen auf die alte Kirche

ES genuügt Ihm, iImmer wieder mit aller arme Von der ra und
Herrlichkeit des Wortes Gottes Zeugnis abzulegen. das Evangelium

oren, gent man zur Kirche, der esse beizuwohnen 28)
Vom Heilswert des Ordenslebens halt Moıban NIC| viel 29) elegent-
Iche ErWw  en der Papste sind ohne besondere Scharife 30) Nur
selten ist Von arıa die Rede, aber immer miıt der gebotenen Ehr-
furcht 31) durite Moıban darauft hoTien, daß auch eın Altgläubiger
wıe Merzog Karl an dem seiıne Freude en werde.

Sern rıe Herzog Kar/| 1äßt wIie eıne Ouvertüre bereits die aupt-
motive des er anklıngen DIie Schweren nweliler werden Von den
eiınen rein naturlich erklärt, VoT anderen als Teufelswer angesehen.
Wieder andere malben sIıch eiınen YgEeNaUEN In die verborgenen
Ratschluüss Gottes SIie behaupten, ott habe Jjese oder Jjenes
24) la 41—42 Vgl Konrad, Moilban, 34—3b

60—61
26 Ja' 79a
27 la 80a
28) Blatt 16a

la 65a
30 la 57b
3'|) la 28, 43,



| and rer Sunden willen gestraift, „vnd seın der sachen gewis, als
SIE Gott rat genomen“”. all Jjese Mißdeutungen gelte

SIChH wehren Fine Auslegung des 20 Psalms S@| in alur als der
rechte Weg erschienen „Vnd Soliche vrsacnen angesehen, hab ich den
salm Sl  Il ausgelegt, das mMan sehe, das Gott SOIC| wunder
Inn den üfiten, seine1 eweisen, treibet, damıiıt die Ver-
nunNit vnd aller teufflischer wahn vnd Uurwitz von dem vngewitter g C
stillet werde  .6 32) Den Unwetltterbericht selbst habe In y  aurentius
nar eic Rat vnd diener zunhnanden estelt Ich hab auchn aran
nıchts wollen endern”, erklärt 6Tl,; „diewe!ll ICn gewIs bın, das SOIches
alles Uurc| JIn Aaus bekenntnis vieler glaubwirdiger DeEerson Von
vnd nıdern stenden niıcht gr zusamen F ıst Wiewol
doch dem Ist, das niemands eigen auon Kan, als VI1IS

wWISSen Von noien WelrTe Den WeTr kan der Gotlichen Maiestaät heIim-
Iıchkei vnd wüunderliche MmMacC| gründen, ıst VI1IS alles hoch vnd
wunderbarlich, wIe man sihet Im Job 26.” 33)
Das Schreiben, mıit dem norr VvVon Rosenrotn seınen Bericht Moiban
ubersandte, hat jolgenden Oortau
„Dem arn WI vnd Hochgelerte errn MDrosIıiO Molibano,
der Goitlichen r Doctor eic vnd Pfiarher anc ISa
Bresliaw eic Embeut Laurentius VOIlTl Rosenrothn, nar genant eEIicCc na:
vnd inn Christo VNSerm men
Achtbar WırdI vnd Hochgelerter Gunstiger 1eber herr Vnd frunde
Ich zweiuel NIC EWT Acht tragen noch gut wissen, Welcher assen
SIıch des nenNnesien VEeErgangden Jars Jar wünderbarliche, Ja bey diesen
VIlISsSern etzten zeiten vnerhorte Geschichte vnd wunderzeichen Inn die-
sSe  3 Furstenthum Slesien, dergleiche Inn andern endern, die dran
StOssen, VOoTI den vVngewittern des hıiımels ZU vnd egeben
Welche VvVon Jrer seltzamkeit auch forderlicher betr:  ung,
das sich viel Christgleubige menschen auon bessern möchten, wol
WIrdig sSind, das SIE taggvnd besc| werden
Demnach WIl ich EW  _ Acht nicht bergen, das Ich von VIe| erbarn vnd
gleubwirdigen es vnd nıdrı stands angelanget vnd g I
eien IN worden e1] sich Inn des Durchleuchten ochgebornen Für-
stien vnd errn, errn Garlien hertzogen Monster Inn S'esien ZUur

Ölsen, Grauen atz erstien Königlichen aubiman inn Ober
vnd Slesien, meıınes ne errn Fürstenthum vnd an  e!
iurnemlich Inn der Stad Ölsen, VOTI eilichen SChWeren vnd VNGgEWOTN-
iıchen vngewilttern en sonderlich vnerhortes vnd seer erschreckliches
geschicht Im VOrgangene herbst des Jars, da man gezalt hat ausent
Fünfhundert unf vnd ISSIg, egeben hat Vnd ich Jrer diener

32) Ja
33) la 8g—|



eiC., das Ich DeYy Jren mit allem Vieils annalien wolte, amı
solches alles, mMit Zzulassung Jrer Inn ru omen möchte, das
denn mir jr gnedigkliche zugelassen.
erwegen Ich mich, viel mır jmmer moOglich, glaubwirdigklich er-
aren vnterstanden, arzu denn der Durchleuchte nOoC| Füurste
vnd Herr, err einrıch mertzog Monsterberg inn Sliesien zur ÖOlsen,
raue Jatz eiC., hochgedachter geliebter Son, merın gn  I9g
erre, als jese zeit as en Regirender urst, Inn gnaden Ssonder-
Iichen gediene (Beineben der Fale Frenieste nerr ernnar Von OraW,
Kessel genant, zeıt alda Hauptman) Jre mMıiıt mır tlıche
orter, die wünderlichen zeichen geschehen, selbst bersonlich g -
gangen Auch hat Jre eilichen Ratspersonen vnd andern leub-

efolhen, asse mir ferner anzuzeigen vnd weisen, sSonder-
lıch SOlchs vngewitter esehen, aneben, Was Inen darınne wıder-
aren vnd gründlichs auon wissen, Welche mır asseib alsSoO
bey Jren OCNSIien eyde vnd gewissen auff meın anfordrung vnd
hochgedachter Fürstlicher gnaden entdacC| Vnd, WIEe folgen wird, VeT-
meldet Mit besonderem ericht, das man ass eUMNC|
Ja wunderbarlıch agNugsam NIC| beschrei Kan, SCYy nocn Vviel
seltzamer vnd efTeTrs geschehen eic
Diewell aber niemand die grossen! wunder vnd zeichen des himels UrCcC|
Gottliche SCN deuten, dem VOolcC! dieselben einzubilden, auchn
auon handlen vnd reden gezimen Wil, denn eben enen, das WOTT
Gottes ve  en vertirauetl vnd ei0 Ist Hab Ich erhalb Ewr
Acht als merınem SOoNderlichem vertrauten reunde vnd bruder, der-
ıchen als eınem getrewen Diener des wort dieselben wunderzeli-
chen auftt das einfältigste zuzuschreiben keines vnterlassen
moögen Vnd also aro meın gantz verdienstlichs bitten, EWr
Achnht wolte sich NIC| beschweren, rSUÜllCc| ott vnd seIiıner GOött-
Ichen alestät, achmals hochgedachten vnd den en | öblichen
Fürstenthümen Munsterber: vnd Olsen Eic besunderem vnauslesch-
Iıchem LOoDe vnd preise, en erbaren, vm SOIcAs ebeten,
Daneben allen iromen Christgleubigen menschen or vnd ros
Jrer seelen selilgkeit, Vnd zuletzt allen gehessigen vnd vorbosten 34)
rOT1Z vnd neyde, dieselben ferner Göttliche SC} mit allem vieils

erkleren vnd tag brengen 35) aran ich gar keinen zweifel, FEwr.
Acht als der Hochverstendig vnd weltberümpte Gottlicher f}
werden Jr Jjese menmne emsige Inn assen ei0 seın D)Das
Iırd Ewr cnt von ott eın ewlges lIohn 36) gewarten. Die hochge-
achten Fürsten Jre werden auch sunders zweiuels inn Gnaden

34) Das schlesische Wort vorbost (verbost) hat einen Bedeutungswande!l erfahren,
edeute eulte nur noch, mehr der minder star' und anhaltend verärgert. Noch
milder Ist auf Jjemanden O0se seIn.

35) brengen ffur bringen och Im eutigen Schlesisch
36) Auch Im eutigen Schlesisch ist Lohn och sachnlıcı



bedencken Vnd Icn bın ehrbötig, daselb auch fur menmne DErSoN gantz
freundliche verdienen  .6 37)
norr Von Rosenrotn scheint das nwetiiler In Qels selbst ebensowenIg
miterlebt wIıe die beiden Jungen Herzöge Dagegen ehorte
der Schloß- und Landeshauptmann VonNn OraW, Kesse! g —

38) den unmittelbar Er erlebte den INDFrUuC| der
auft der uber den Schloßgraben führenden Zugbrücke S

andelie SICH noch den Aus dem Mittelalter stammenden Aitbau,
dessen Stelle Von/N 1562 das bedeutende Renaissanceschloß errichtet
wurde, das den hervorragendsten Baudenkmaälern Schlesiens 06-
hort 39)
Stärker noch als den chloßbereich Im Südwesten der ergriff das
nweiler das Stadtzentrum, das Rathaus und seIıne unmittelbare Um-
geDung Betrofiffen wurdcde auch die Breslauer Straße, das Nord-
westviertel! der IS ZUur Propsteikirche und das an dieses
Jertels gelegene uartıer der mMıiıt der ynagoge Im Gasthof des
Thomas Urt{z 40) erlebte das nweiler ans OrFrSNITZ elau Die
Borsnitze eın altes schlesisches Geschlecht, das Im und
Jahrhunder besonders In den Furstentumern QOels und Schwelil  ITZ. be-
gutert Wäar 4'I) diesem alıgen asie nenn der Bericht den Uurst-

37) Knorrs rıie STEe auf Ja: und
38) ernnar: VOT/ Borau, essel genannt, Wäar 2A7 Zeit Herzog Karls NIC| [1UT Schloß-,

sondern uch Landeshauptmann des Füurstentums QOels Vgl Inaplus, Olsnographia,
823, Bd |1, 315 Kein verwandtschafitlie| Zusammenhang besteht ZWI-

schen ıhm und den essel, die Im 4 und 18 Jahrhundert verschiedene HofT- und
Landesämter Im Fürstentum els innehaben. inaplus DE, 598T., 600, 605,
6077., 613, 665T., 821f., 938, 953, 449

39) Über das Qelser Schloß vgl außer der Ichen Literatur vor allem Guüunther
Grundmann und Wulf Schadendorf, Schlesien Deutscher Kunstverlag 1962, 56
— 57, 118—119
Aus der Familie des IThomas Kur  &.  izZ stammıt ohl Hans rz, der In den Jahren 1568
bis 1573 einer der Oelser ist. inaplius I, 210T.

41) Zur Zeit des inapius die OrsSnıtiz Im Füurstentum els ereıits ausgestorben.
Er unterscheidet verschiedene Häuser, das von Stampen und Bohrau Im Fürsten-
ium Qels, die Häuser von Friedeberg und Peterwitz Im Füurstentum Schweidnitz und
das Von rau Im Füurstentum rieg (Bd 906—907). Die OrSNITZz gehoörten
den schlesischen Uradelsgeschlechtern, die angeblich Dereıits Vo Markomannen-
Önig Marbod (T 36 Chr.) nobilltiert worden (Sinapius F1
Ein Heınz von Borschnitz War 1407 Rat HMerzog Konrads IIl des eißen Von Qels,
der In seinem Testamente gleich drei Borschnitz emmrich Borschnitz onstia
Hans Borschnitz und Christoph Borschnitz Bohrau „Seelenwarten und esta-
mentariern“ ernennt (Bd |, 906, 313—314) Eın Hans von Borschnitz,
Schenk enannt, War 1498 Kat der Brüder reci eorg und Kar|] von Munster-
erg-QOels (Bd 906) Um die des I Jahrhunderts verklingt der alte Name
allmählich iIm Fürstentum Ein Christoph Friedrich ist 1658 Kammerjunker des
Herzogs Sylvius (Bd 609—610). In Festenberg, das die In der ersien Hälfte
des 16. Jahrhunderts besaßen, erinnerte eIn Epiltaph In der Kirche Hans Adam

B.auftf Schönwald, der Im Iter von Jahren 11 Januar 1663 In Schoöonwald
siar. (Bd 424) Z.Uu den Qelser OrSnıtz gehören uch die Purschnitz auf
roßmohnau und Stampen deren Grabsteine aus der Zeit 1600 sich In und
der Kirche Von roßmohnau erhnha en Vgl Kurt egen, DIie Bau- und unst-
denkmäler des Lan  reises Breslau, Frankifurt 1965, (9—830.



ichen Sekretaäar as osseler, den Büurgermeister eInz Panke!l 41u)
die Ratsherren Gregor und Christopn Tschirdewahn 42) die Bur-
ger ımon 43) und LOorenz Thpfaroske 44) den Tuchmacher Mat-
thes Khun und auß  mas urtz noch eiınen welteren astwirt, artın
Viczke e benannt ırd der ader, obwohl er Hesonders Frstaun-
Iches Derichten WU Auchn Von den ewohnern des Pfarrhoifes,
dem Pfarrer elbst und seınen aplänen, erifanren wır NIC| wie sIe
hießen, sondern NUTr, daß das gewaltige Getoöose SIe vorübergehend außbD
machte lic| verschweigt der Bericht auch die amen der unf
ersonen, die en einsturzender Rathausgiebe!l sIıch Degrub 45)
Miıt einer spurbaren Genugtuung außerte sich norr arüber, daß das
nweftliler auch He den en allerlel Schaden anrichtete Miıt amen

er NnUur den l1as der wurde VOT allem
die Jüdisc| Druckereı n Mitleidenschait QEZOQEN 46) Wie die
meılnten, der ungste Tag S@]I angebrochen, meınten die en, dal3
der MessIias seımn Frscheinen anküundige Hınterher auberien SIE reilic]
daß er leber ausbleiben solle, Wenn senın Kommen mıit SOVIEe| Schrecken
erbunden sel Knorrs Bericht autet

„Folgen dıe wunderzeichen ES nat SIch egeben ersien tage des
onats Septembpbris, das ist gewest tage Eg1dl] dieses tziıgen VOT-

Jars nemlich des 17935 auff den abent, wıe sich tag vnd naC|
Von einander Scheiden wollen, SINd Vo  3 Mittage, mitternac vnd
dem abent, Aaus iglichem wincke|l eines, dreYy erschreckliche VNOE-
witter VOTI erne Innn aller hohe aufftf die Stad Olse ZUGEZOQEN, welche

AT a) Bel inapius (Bd 291) el Pankele [1UTr Pankel er iIhm ann Inapius
keinen Bürgermeister zwischen 1475 und 1560 amhaft machen.

42) EIn acobus TIschirdewan ist nach 1538 der ersie evangelische Pfarrer Von Schmaol-
len ın  1  g 43—44. Tobias Tschirdewagen ist 1606 rganis der
Qelser Schloßkirche Inaplus 144

43) In der Qelser Schloßkirche befand sich der Grabstelrn des Bürgers en Zwirner.
Seine ersie rau Salome oppe silar' Maärz 1552 Inapius I, 134,
vgl ucn 174

“) EIn Ivvaraske iıst zZur Zeıt des inapius einer der Vorsteher des Laurentius-
Kirchleins inaplus Bd 174

45) Merkwurdigerweise enl DE Knorr der Name des Stadtvogts Im re 1535 Er nıelß
ach Inaplus 308 Merten Montzberg.

56) DIie Nachrichten KnOrrs ber die Jüudische Druckerel beschäftigten inaplus sehr. Er
Schrei |1, 252 „‚Betreifende die 144 Maınz In Deutschlan angefan-
geNe Buchdruckerey, last sich muthmaßen, daß In Schlesien J1eselbe fast zuersi
in e, und schon Im Anfang des 1500 Seculi auffgerichtet worden SECYy. Denn

1535 ruckien die en In elße das Hebraeische Alte Testament mit iIhren
Glossen, und contribuirten AaZzZu Grüsse nkKkosien Als ber allbereıt 1e] Xem-
plarıa davon ver  rgy das SCHrOocCH ewitter, arftf die
Buchdruckerey, gleich 1e] andern ebäuden, uber einen Hauffen, zerriß die xem-
Diarla esag neugedruckten ibel, zerstireute die Blätter In der u und Zer-

Iso das ganize ercK.“ Der ersie cAriısiliche Bucl  rucker In els Wäar
Beginn des 17 Jahrhunderts Johann Bössemesser (T Val Iinaplus

252 Drucke selner Offizin aus den Jahren 1607, 1612 und 1616 nenn Gustav
Cl Geschichte des Breslauer Schulwesens In der Zeit der Reformation eX
diplomaticus Silesiae Bd 26, Breslau 1911, 140, 3371



DeYy un vierteil stunden oder je enger gewehre Wie SIch aber
dieselbi gesamlet, erzeigt, auch Was sSIe Inn gemelter stad Olse US-
ubet aben, WIl Ich ur erzelien

Jese vngewitter sind seltzamer vnd gar erschrecklicher g —
das eInem glichem, dieselben gesehen, vnmes!iches erzıt-

tern aller seiıner lıdmas vnd bracht nat enn wIie dieselben
also VOTI erne, eın Aaus seiınem Ort, er gewaltzen omen, ist
sSolchs grausames erscnrec|  IcAs vnd vnaussprec|  Ichs neulen vnd
brüllen, auch DeYy tizıgen welt vnglaublichs ding nıe erhort oOder
esehen worden

Auftf dIs alles viel Iromer eute Inn der stad aufimerckung gehabıt.
Aber VOT grosser wunderbarligkeit, SIE esehen, auch des
harten erzitiern vnd urcnten halben, sSIe auon entpifangen,
sSIe nıcht konnen eigentlich,Was SIEe alles esehen vnd
mit anzeigen, SCcYy keines WEGUS menschnhlicher vernunfttt mücglich, das-

deuten vnd deschribieren

ES hat auch vnterlas, wıe sIıch die vngewitter rhaben, eifttig vnd
vber die [Nas gehimelltz 47) der sSIe Jr en lang nıe g —
sehen, DIS also alle drey Vvngewitter hauftfife GgEeZzZOgeEnN SInd

Vnd wIıe der gantizen vhr lıch vmbs zeigers eINns kommen
ist en sich Jjese drey vVngewitter vber die stad, Inn einem sSchnellen

gewickelt Vvnd alda gestanden.
Weicher assen aber vnd womit sSich solcher SIiUurm IM anfang erbö-
rei 48) Tolget erlic|

ESs hat einen noltzwagen, nıemand WEeIS Von oder wie, auftf den
Diatz bracht, der se ist auff das aller schnellest mit allem VIeIS etlich-
mal MINgS vmb den INg vnierlas gelauffen, Inn assell als WerTe
Jjemand arauff gefa  n omen achmals DeYy dem vnd die
NewWwe amı AaufTt dem platze en ediernmn emacht, denselben
VOT eInes athnerrn thür, mıit Gregorius udel gefurt, eın rad
auon gerissen, jnen also vmbgestürtzt vnd llegen assen

Inn dem hat nicht mehr denn eınen harten donnerschlag gethan Das
auch gieich die erde vnd heuser auon SICH en beweget (wie man

* Der Straßburger Nachdruck Sagl geblixt Walther Mitzka, Schlesisches Worterbuch,
Berlin 1963, 539, uhrt fur himmellitzen In der Bedeutung, stiar' gewittern,

wetterleuchten einen eleg von 1787
48) Der Stra  urger Nachdruck Sagt nboreti. in beiden Verben steckt der Begrıiff bor,

der nach Mitzka, Schles orterb 144 fur stehen Kann; sich erboren
el Iso sSoviel wıe sich erheben



gewislich auon reden kan das em gleich gewWesen
SECY) Vnd Dald nach diesem IST ID erschrecklichen lOtz-
ıchem brausen vnd winde dieser nachfolgender SiUrm vber die stad
Olse geschehen
Fornehmlı: hat die orne IA der stad mehren tell die da Irey
auftft den gassen vnd dem gestanden ermalien vnd
damit wunderbarlıch vmbgangen das entiweder den M
oder die stange aran der M gehangen oder aber die seule da-

die stange zerschlagen vmbgerissen ıtten EeNTIZWEY
gebrochen hın vnd hergefurt vnd geiragen hat Das also SIE
ott MIt fewr angreiffen wollen (wıe er sSIch auch INEeN da-
MIt erzeigte) NIC| müglich gewesen WelrTe SINIGEN M asser
daraus schöpiffen oder ekomen

achmals die decher soller vnd etliche starcke urte gibe!l von den
heusern doch nıcht vnier sSsondern vber andere heuser asselb
geifurt SIn anders wider agegen fur ISeSsS geworfien vnd dieselben O6-

JD der hohe vntereinander also gemisc) vnd geschlagen das
nıemand gewust welchs das gewesen Dergleichen hat IN
den Yassen Von ehultz schindeln SDarnen atten vnd anderm Vo|
elegen das das fewr WIEe denn tfewr regneite aNngegangen vnd
angezundet das volc!| IN heusern ussen verbrennen vnd
verderben

Vna WIe also die schindeln vnd das gehöltz Von den heusern JM
dem schnellen SIiUrm auff die sieiıne hat efftig vnd arie
erschollen als mildiglich sieiıne Dadurch das volc|
sunderlich JM schwere orchte omen ST das viel Aaus INEN Jre hulffe
vnd behaltnis JA den ellern holern vnd gruben SIE die gewust vnd
gehabt esucht

ES hat auch mMI den Schindeln SDarNen vnd atten wunderbarlich
mbgangen das alle auftf die erde fur die heuser gefallen en die
nege darınne mMIt den spitzen entbor gestanden Wo das volc) JM
der iinsternis AUuSs den heusern, sonderlich das fewr aNngeHaNgenN
Were, autffen MUSSEN, wurde sIıch se darınne gar VeTlT-
ehmet 49)
Jnn diesem erschrecklichen SIiUrm hat mildiglichen Tewr
vnd IST VOTI seltzamer gemischter ar gewesen das mMan auch auon
NIC| wunderbar aNUug reden kan FS hat auch gantz arie vnd rewlic!
gestiuncken vnd SINd stucke als hunner oder gensS eyer dergleiche als

47) Verlehmet kommt Von verlahmen lahm werden Mitzka Bd WE 281



messige kaulen 50) oder WIe stirene 5‘l) (das gleich gezüscht)
gefallen. Vnd WEeNNnN dieselben aufftf die erde omen, en sIe SICH ZUr-
tellet, vnd sind die uncken daruon um seltzam inn die hnohe
gen, gleich als Welnn en Schmid fur einer stunde vnd
eın Ggros Tewr dariınne, das einer mıit dem blasbelcken bliese mıit aller
MacCl das viel vnd grosse uncken hin Vvnd her Vm IN lugen vnd
stuben

Von sSolchem vngewonlichem vnd gantz greslichem nblick ist das volc!
Inn der stad SC6eT erschrocken (wie eın Jglıch Christenhertze wol

Kan), das sSIe NIC| anders edacht aben, denn SO der tag
vnd stunde des etzten vnd ernsien erıchts der elt vorhanden seıln,
oder das sSIEe wiıe die Sodoma verderben vnd vntergehen solten,
gar vie]l sSeizamer vnd galmen 52) Inn diesem brausen sSInd g —-
hort worden Inn diesem Ist en grosser ScChwerer omen vnd
en, welcher das fewr gedempfft, das vngewitter zZzu  3 teıl gelindert
vnd nachmals amı hinweg

ESsS en siıch auch Inn diesem erschrecklichen stiurme des vngewiltters
Jjese nachfolgende vnerhorte vnd wunderbarliche ding ZUUE-
tragen.

IC ISt Inn einem der wirt desselbigen heisst mıit
Ihomas Kurtz) einem enster Inn eine kammer eın brennendes SIUC|
lecht ogen omen Alda hat eın irom redilicher vnd Riıttermessiger
(Nan, mMit ans Borsnitz elawy Inn eınem
elegen Vnd solchs jecht hat sSIich Z wunderbarlic!| zurteilet vnd
nalb auff en gasibette neben das seine, die andere elffte neben das-
selb also brennende NUu ist dieser AaUus seınem auftt-
efaren, das eiıne stucke, auftf dem elegen, ausgelescht. er
aber das ander teıl esucht hat, ist Im nier seınen henden VeT-
sSschwunden

Zum andern hat Inn diesem SIiUrm eiınen grossen weindreiling 53)
nalb VOonNn eınander geschniten, VorT eInes Bürgers thur, mMıit Imon
ppe,y denselben inn alle hohe gefurt, In widerum dar-
nach bey dem athause auff den platz nıder geseizl, die eiffen vnd
eiwa drey stucke Vol! dem alda igen assen, das ander gehültze
50) aule der uch Keule Im Schlesischen für ugel a, 636 Der

Straßburger Nachdruck hat Kuglen.
5!) Der Stra  urger Nachdruck erseizt stirene Strähne urc| stireme, Was entweder

Striem reiften der rom gehört. Mitzka 1343
52) Mhd galm edeute Schrei Mitzka, 361
53) Üblicher als Weindreilinge Bierdreilinge. Sie faßten IWa Eimer. Das

mhd rilling edeute eigentlich den dritten Teil Vo  an eiwas. a, 2171

51



aber auon ar seltzam veriurt vnd zurstrewel, das mMan sSIe DeYy den
Oorn, Inn gasSSeN vnd Inn der eute höfe nachmals unden nat

Zum driıtten ist alda der gebrauch, das mMan den Sommer vnd Herbst bey
den freien Bornen tlıche Dutten asser, vmb terl  \|) des
ewrs willen, halten pflegt Nu nat aucn eıne mıt asser VOTNN
denselben bornen iInn aller mac! NIC| weiıt fur die lNe ziey US-
iurt, zurissen, auch vIiel der andern vmbgestürtzet vndad daraus
das asser VergoOossen.

Zum vierden nat auch einem tuchmacher, mıit Matthes
une, eın gemach auffgerissen, darınne ST ngefifehrlich DeYy ZWENZIg
siermn wolle gehabt, aran denn alle seın vermugen gewest ist Jjese Ist
Im gentzlich vnd gar verfiurt, das er auon NIC| eıne hand Vo| alten,
Vvnd DEeY ander  albe mel WEOS von der stad Olsen nachmals hın vnd
her zursireweli TU

Zum uniiten hat derselben selten Inge, da gedachter ımon
wonhafftig, schreckliche ding Inn den neusern iurgenommen,

nemlıch die Stubenthüren, enster vnd andere urn heusern AUuSs
den anckern vnd hacken ehaben vnd gerissen, die tische darınne auchn
vmbgesturzt, die Kkannen vnd leuchter daruff hin vnd wider zersirewetl
Vvnd geworffen, vnd sonderlich eınem wirte, miıt Viczke erten
hat orne seinem ause Inn die ulizene an eizliche ocher
vnd oler geschlagen, gleich WIEe sSIeE mMıit einem gewaltigen hammer US-
schrempt dergileichen Im ause tische vmbgesturzt, der
dritte aber, Inn der mMı gestanden, ist also vnverruckt lieben
Alleın, das man nachmals eın seltzames wunderzeichen aran vnd
arauftft iunden, gleich wıe eın Behr oder eın ander mıiıt
beiden oördern kroheln 54) oder talizen dareın mit vViels gerissen vnd
gekratzet Darnach hat Im ause eınen GgrosSsen! Sironern bade-
schilt ekomen, denselben Inn den g  u vnd die stallung Im
selben NoTe das vnterst zu OoODersien

Zum sechnsien hat dem serın haus oben WIe andere seiınen
nacnbarn zerrissen vnd eg  men iIitem, nat JIm oben AUS der
deke seIınes schlaffgemachs Aaus einem ganizen leimenen vnd
festen soller drey tiıllen 55) samp dem eıme heraus sonderlich gerissen,
asselb also weggeiflurtt, das nach heutes es kein stiucke auon g —
iunden ISt auch, da er oben nachnmals das ZE, m
VvVon andern heusern auft sSeInes kommen, weggereumelt, hat er aruniter

5A) Bei roheln SIch Krallen andeln Im Straßburger Nachdruck Stie
alur Klohen Klauen.

55) tillen der Im Straßburger Nachdruck tiellen zeigen verschoben, wie uch
SONs Im Schlesischen häufig vorkommt.



VvVon mancherley hausrat als o  ISSE, Tachs, echeln, siebe, orbe,
GrosSsSe stucke ZUuUSammnie gedrehete WIxXene 56) llechte, eınen grossen
langen kochleffel, aran Vvnien eın TINC! GEWESEN, VNd anders

Vnd we!ıl NIC| seın gewes!i(, sondern Von rembde, nıemand
WEeIS von oder wie, Idahın bracht, hat ET Inn der tat hın vnd
her vnd asselb gewelset. FS hat SICH aber niıemand arzu He-
kennen köonnen arzu sSIind auch die eume Inn seiınem garien
haus eın andern nacnbarn VOoT dem evwre, hat, VOT-
senget worden

Zum siebenden, WIE dieser urm gewehret, hat dem SoN-
erlich ZWGCY becken VOINNl den andern, der stangen aufTtt die
gen, WEO gerissen, dieselben aufftf dieselben seite, efTr
fur dem athause, eınes auftftf eınen Or(T, das ander auTtf den andern,
gefurt vnd verworftfen Solches geschehen, Iıst der irer auff die

gelauffen, nat die becken auffheben wollen er aber Tur die
nausthure omen, hat er alle gefehr gen esehen nat In

WIEe siıch der ime!]l gantz VON eiınander gethan, vnd ist
her Vn mıit auflffen jewr en, das die uncken Qauft In gestuben,
Jjedoch m keinen chaden gethan, sSsondern bald verloschen Aber den-
noch en Jm den ganizen tag vnd ienger die leider hart arnacn
gestiuncken. Auch hat er angezelget, das er soichs, er esehen,
seınem gesi sSchwerlich jmer mehr uberwinden wurcde Vnd Jm SCcYy
des MOTgEeENS vVon olchem Inn seınem haubte worden, gleich WIEe er zu
tell darinne 57) gewesen WelTe

Zum achten ist auch gemeltem die wunderbarliıche ges!
urkomen, nemlich da er VOT) der YyasSsSeN wıiıderum inn senmn haus gE-
lauffen, hat er bald arnach oben iur der stubenthür WI  erum hinaus
gesehen, da hat IN gedaucht, wıe eInNnes Rathern, miıt Christoff
ITschirdewahn, vber wonhaffitiıg, naus gantz oben brente vnd
Inn derselben gassen als zuma eitel fewr werde Ist er seınem
weibe hinein Inn die SIU gelauffen vnd gesadgtl, sSIe müuüsten alle
verderben eic Bald Iıst er wıderum arnach aus der stuben gelauifen
vnd abermals hinaus esehen, da ist Z Inster vm asselb haus
und gassen GEWESEN. Vnd wie nachmals en WwenIg gehimlitzt, das
scheın egeben, hat ETr esehen, das desselben Rathern haus oben das
dach vnd gantz Inn dem gewaltiıgen ijewr also hinweg kommen
vnd gefurt worden ist

Zum neunden eın Bürger mıit Lorentz pfa-
roske Dieser hat mit seınem weilbe vnd kinderlein Inn solchera vnd

56) Wixene wachsene, wächserne |Lichte
Mitzka, 1362 gibt fur amisch, amısch In der Bedeutung, aume schwin-
elnd, verwirrt Ine enge Belege



not Goitt angeruffen, eiliche eudsche Psalmen, vnd da sIe
aufrf das hertzlichste geschrien, ebeten vnd den ılı geist mIt dem
Veni! Sancie spiriıtus elobet, hat Jm das vngewiıtter seiınen gemaureien
ıDel ause von der stuckwelse zusampt dem gerissen
vnd zurstrewel, doch Im, seınem weIlIDbe vnd kınderlein Jrem el
keinen chaden gethan.
Zum zenenden Pfarrhofe hats eın Gros albtor WEO gerissen vnd
AauTt eınen Zaun}\n gesetzl, aneben mehnhr denn das dach weggefurt,
das noch nıemand weis, nın kommen S hat auch die vngewitter
das Volc! Zzu teıl efftig verblendet vnd taub emacht, das etliche
aus enen, die oDeritel heusern WEO gerissen, viel weniger
SIN W worden denn die, weit auonywIe denn dem
errn sam seiınen priestern vnd esinde, auch SO Jr vielen
geschehen.
Zum el hat auch dem Ehrentfifesten errn ernnar Von

OraW, Kessel genant, Jjese zeıt alda Haubtman, eınen knecht, den er
nach lechten VON dem schlosse, Inn der Ringmauer der stiad g —
egen, Inn die stad gleich Im vngewitter geschickt, geNoMen vnd JIn
m den llechten vber die heuser (nicht weIıt VOTI anne, da Solchs
vngewitter hinaus gefurt, welchen viel euite Inn der hohe 6T[ -
MmMlicık en sSchreien oren, In alda nıdergesetzt, man denn In
des MOrgeNS funden, doch Im el keinen chaden gethan Alleine,
das er sich erstlick NIC| WO| VersonTien vnd DeYy eutigen tage NIC| wol
oren kan, sondern SCcer taub worden

Zum zwelfften hat sich Inn einem Breuhause oder zweien, darınne [Nan

gebrawen, auch eın wünderlıch esicht zugetragen. Nemlich, das
oben DeYy dem Kaff enster 58) aC| vnd geblasen, das
SICH das dach enzunde Vnd wIie das die brewer darinne gesehen, na-
ben sIe mit einer 59) asser Inauff vnd ass g -
eschet A  als hats aber angehaben blasen, auon wıiıderum
geglommen. DIS ist einmal HIS Inn drey geschehen, vnd wIe WOo| die
brewer alzeıt ausgelescht abDen, SIN SIE gleichwol adurch UT-

SaC| verhuttung anders Schadens das ewer vn der fannen gar
auszuleschen dIs geschehen, ist WIe en wirwelwind, vn her
gefaren, VOr der pfanne eiIne emacht, arnach einen grossen
auffen der aschen vnd ohmern 60) des fewers gefast vnd T ensiern
oben wıder hinaus efaren.
58) Das Kafferfansterla kleines Fenster Im Dachstuhl! findet sich och In aupt-

„Versunkener GIio Mitzka, Bd 1, 606. Im allgemeinen hließ die Dach-
der Bodenluke Kafifer der atllerla.

59) Der Straßburger Nachdruck sagt schüpffen. Beides sind Formen Von Schüppe,
Schippe In der Bedeutung chaute Mitzka, 1, 1254

60) Mhd OM edeute preu, rasern. Davon die schlesische Mehrzahlbildung
Ohmern Mitzka 948



Zum hat einem Erbarn ate alda alle meltzheuser, der SIE tur die
rauchen gehabıt, eingerissen vnd Ich g“

andelt, Inen autf atlıch vielhundert gulden chaden gethan
Zum hat auftf eiıner gassen mıt dıe Breslische eın
gantz haus, zwischen andern heusern elegen, eın gut tell Von seIıner

auftf die eruckt vndZWie auch Olches der urch-
euchte hno Furste vnd Herr, herr ohan, HMertzog Munster-
berg Inn Sliesien ZUur sen, Grauen latz eic meın gn  19g Herr,
vnd viel ander leut, auch seIiıner noifgesinde esehen
Zum funifizehenden hat den hausman aufftf dem Ratsthurme NIC anders
au denn die gründe auren vnd das er'!  el alles
Odenlos worden, darumb er NIC| anders gemeine hat, denn er musie

alle augenblick verderben vnd m dem urm vntergehen. FS
SIch aucn die gemMeure urm mMıt Im Seer Dbeweget, das m

NIC| anders sSINN Ist YGEWESEN], denn er lege Inn eiıner WwIige Aucn hat
er eın wünderbarlich vnd sSeItzams esicht ımel gesehen, dOo SIcChA
das vngewitter angefangen, auch weIl geweretl hat, das, WIEe I SICH
oren hat assen, JIm auon reden vnmüglich SCY, mıt besonderm
zeigen, bald er auon reden Wil, das Im alle sSeINe lidmas erzittern
vnd Ggrausen Tur uüurchte 9
Zum sechtzehenden hat auch einen auff eIines haus,
mMıit ]I gefurt, den man des IMOTrgeEeNS also arauff mit er
zugehörung esehen vnd eTiUu  en hat

Zum hat auch sSolchs vngewitter die en sSonderlich besucht, SIE
vnd Jre heuser ermassen E  n7 inen jre decher, soller vnd kam-
lMelrn Zu mehrern teıl eingerissen, dieselben Inn anderer eutie heuser
vnd hofe geworffen.
ES hat auch etliche en sam Jren weibern vnd indern Aaus Jren
schlaffgemechen samp den betten vber die decher auff die gassen
geworffen, auch jre kınder wegiuren wollen Derglei sSIe

DeY inen eiIne ast werckliche drückerei zugericht, darınne sSIe
das Alte testament, Inn Jrer sprache au Nne miıt einer glossen vnd
ausliegung corrigirt worden, Inn Hebreischer drucken urge-
NOoMMenN, weilcher exemplar SIE eın gantz gemach alle VOo| gehabt Dieses
gemach vnd drückerey hat das wetltler auch gEeNOMEN, asselb a  Z
eingerissen, die xemplar vnd gedruckten SexXiernen 62) vber alle heuser
Inn die gassen der stad, fur die stad, auch Inn alle weitte eld gefurt,
6!) Der Straßburger Nachdruck sagt für Oörchien
62) Im Stra  urger Nachdruck el deutlicher sexXsierne. FS andelt sich Iso

Hexagramme, Davidsterne.



eınes Inn das ander gemengeil, zurrissen, dıe vnd eume g —
hangen, das MMall des MOTgENS, wWIe {ag worden, Inn vnd fur der stad,
auchn Q UT dem el hın vnd WI  er vmb die stad die selben
SCarien vnd gedruckts SOUIe| Vvnd gantz IC| elegen, vnd iunden
inn Massen), wie geschnelet Das die euie Inn vnd VOT der stad,
auch die awrn auft dem el derseiben Ggrosse burden auffgelesen
Vvnd heimgetragen n’ vnd SOolche sScarten SINd ferner denn eIıne
gu mel vnd noch Vviel weitter VOIN der stad Inn den Heilden vnd
welden gespure worden ES SINd auch soiche SCarien vnd brieue den
euten Inn die neuser Z enstiern vnd Innerlichen gebeuden hinemn
selitzam omen, das mMan aghugsam auon NIC| reden kan 63)
Daneben auch die Jre thuren Vnd enster heusefn vnd
Inn sonderheit Jre SyNagOog miıt aller solemnıitet, wıe DEeYy Inen gebreuch-
Ich, da sSIıch das vngewitier angetfangen, auffgesperret, Inn ganitzer
zuuersicht, Were das ziel, zeıit vnd stunde iurhanden das Jr
Messias SIe erlösen omen wurde Aber wWwIe der SiUurm aNngeQaNgenN,
Jre thuren, heuser vnd die SInNagOog alsOo zurrissen vnd weggefurt,
SIE Jres MessIias gar VErgeSSEN, mıIT sonderlichem anzeligen, WeNnN jr
Messias NıIC| anders denn also kommen wolte, sSolt ST MNUur Aaussern

leiben, SIe begerten senm auff sSolche WeIse NIC!| erwarien OlIC|
en die furnemste Vn Inen nachmals hochgedachter ert-
ZOU Helnrichen eIcCc vnd viel andern eredet
Zum achtzehenden hat auch SOIchs vngewitter auff dem Schlos seltzam
vnd vnaussprechliche ding iurgenommen. Furnemlich, da sich dieser

rhaben, hat gemeiter err euptman zu selben mal auff der
rucken vnier dem IThorhause, ist also Im schrecken auftt-
efaren vnd vnier die brucke gesehen, ıst m fur seınen NIC|
anders gewesti, denn das SsIch die Brucke gantz vnd gar miıt JIm Aaus
allen pfelen vnd banden erboreie vnd aruniter erte! tewr schwebete
Also ist er auff die ZOUE Brucke nidergefallen, vnd wıe er hat
begreiffen wollen, nat sIe SIch mıit Jm rey auffgehaben, Im vorsehen,

wurde der grausam sturmwint In mit brucke samp allen
aran auon gefurt aben, denn er Inn solchen vnmesiichen engsten
JEeWESEN, das er auon nicht gnugsam recden kan Doch hat m Got
gnedigklichen geholfen, alleın das er sıch adurch Z arie zulallen
hat

Inn dem hat Im Schlos die decher von eillichen gebeuden, der-
IC}  n etliche zurissen vnd sonderlich den euserstem n  er-
sien archen DeYy der Brucke eın groös stucke VOTI dem aC| geNOoMen,

die ZWECVY tfenster, auftf der brucke gegeneinander vber
sind, gefurt vnd AaISO auff die andern seiltten Inn graben geworffen.
63) Die Scarten hängen vielleicht mit charieke zerlesenes Buch Miıtzka

T, 1178



ES auch vnier demselben thorhause der wand ZW! ellepar-
ien aufttf negeln elegen, die en die spitzen alle el der
rucken Miıt diesen zweliıren helleparten hat das Vngewitter
auch seın Sonderliıch spiel gehabt enn hat SIE mMit den spitzen auftf
den negeln verkart 64) vnd mit dem vnderstem eijle kreutzweis VvVon den
negeln geworfifen, das sSIe gleich wıe eın Andreskreutz der wand
elehne vnd mit dem oDersien eıle negeln
Weiter, wiıe der hochgedachie urs Mertzog eIic ıre
als eıner regirender urs losthurme en NEWe gantz
werckliche spitze von holtzwerg hat awen vnd autliriıchten assen,
en siıch aran viel eute verwunderrt, mit vorsenen, WeI| 1eselbe
hoch In der hnohe, auch zu teil noch NIC| ZUTr selben Yar ebende
verbracht, das mehr aran chaden denn den vntiersten gebeuden

thuün sollen eic DIiesem aber ist. Got 10D gantz nıchts widerfaren,
allein hat Inwendig IM thurme eine stuiffe VONN eiıner stigen Z
enster hinaus gefürt, die MNan nachmals vnien tur dem CNIOSSeEe DeYy
der stallung iunden hat Dergleichen den Knopff der spitzen

nıchts r y Ssondern eınem ercker oder zweıen vnien
Schlos die kKnOpife wunderbarlich Von den stangen gerissen vnd VOT-
fürt ES hat auch die hultzene nege! den banden der ebeude etliche
gar aUSgEZOOEN, etliche aber rum darinne IS vber die elffte
stecken assen, vnd amı also vermutlich gehandelt, gleich als alles

drümmern gerissen vnd Inn grundt zerschlagen het werden sollen

Zum Neunzehenden hat dem athause eınen gantz siarcken
Seer vesten vnd mit eıiısern anckern WO| Vorwarien alten
WO| jenger den zweıhundert lar gestanden) eingeworiifen vnd arunier
un INN den heusern, das Rathaus ebawet GEWESEN,
erschlagen. Jjese Iunife vnd mehr hat dis erschrec|  iche VNOE-
witter entleibt, WIEWO| acht darınne gEeEWESEN, sind Jr doch
drei auon wunderlich allem ziegelgrause erreite vnd DeIım en
erhalten worden Sonderlich eın Kind, das Innn eıner wiegen elegen.
Vnd wen mMan itzund fraget, Was Im wederitfaren SCYV, gibt eın
zeichen mıit einem Iinger vnd WeIS INn den Daraus WO| vnd agNUuGg-
Sa  3 vermuthen, das dis VNSCHAU indlin wWAas wunderbarliches
esehen hat Da man aber die andern fünffe also tod iunden vnd herfür

hat, SINd SIE eIıner Jar erbermicklicher gstalt gewesti(i, also das
Inen ıre glıdmasse vnd eubter wunderbarlich zurschlagen vnd ZUT-
Knirst, das Inen auch die eine, die nochen Innn eubtern, vnd
schenckeln vber die haut vnd das leisch a  Z hoch vnd weit heraus
gestanden. Das auch die, solche esehen, wunderbar-
IIchen derglei  en, erbermicklichen, EeENUGSaMEN auon reden
konnen. Ferner, hat iInn der atsiuDe den Ofen forderteile

64) Der Stral  urger Nachdruck sag!l verkert.



oben eine chicht acheln oder ZW! Vo TIhurme anzuheben bis vnien
den 1Uus, vngeferlich dreYy acheln rei weggerissen vnd Ist einem

glasfensterlein hinaus efaren, asseibe also mit geNOMenN, das man

niıchts auon funden Dennoch der Stuben SuUns{i, welches eın ast
hubsch vnd alt wercklichs gewelb Ist, keinen chaden gethan BeYy
neben vnier demselben enster ausserhalb des Rathauses ist auch eIn
Schindeldach, arunier dıe Rathern das verkeuffen flegen, Q6-

welches auch alsO hiermit abgeworfien, zurissen vnd verfurt

Zum zweintzigisten vnd eizten hat des errn Burgermeisters
ause, miıt Heıntz Pankele, welchs auff derselben seitten vnd
eben dem atihause vber eıner ecken einer gasSsen elegen,
oben der aC| vnd gibel angestrichen, hinden vnd orne

der ecken der auren DeYy Z7WeEeIl] oder dreien zigeln vngeferlich
WeggenOoMMenN. Darnach dieselbige hinder efaren eın gros Stel-
nern Greutze, vngeferlich eiınes annes lang, aufftf leben irawen
Kırchen oben VO ache, welches mıit eiısern ankern wWOol gefast gewes!i,
mıit inwegK gefurt, das man NIC| das geringste stucklein auon finden
hat kunnen 65) achmals auff des eilig leichnams kirche, die da
nicht weit VOTN iser elegen, die eule 66) zusampt dem Knopft aran
vnien aC| abgerissen, Jjese Inn des erbarn uCas Kosselers

zur sen eic Secretarı garien geworffen, das ebends 67) auff
der irchen, samıt der Glocken inn grundt gerissen vnd eingeschlagen.

Vnd da man des morgens frue die eule vnd den knopff aran e6T-

seerei Inn gedachtem garien gefunden, vnterteile der keulen,
weilche da vn dem orte, amı SIEe auff dem aC| gestanden, hol
gewesern, alle Vol der gedruckten Jüdischen riue, hın vnd her
verifurt, gestackt, gleich wiıe SIE mıit gewalt Von\Nn jemand hinen gestiossen
vnd geschlagen gewest Vnd Ist also hinder derselben iırchen
vber die hinaus gefaren, alda der stiaima vngeferlich bey
vierzehen oder funffzehen zınnen mit hinweg genomen. Dergleichen
ZWCVY thorheuslein, die auftf der gestanden, zurissen vnd verifurt

Gunstiger jeber err vnd freund, viel hab ich dieser wunderbarlicher
glau  afftiger Geschichte vnd wunder Uurc| befen! hochgedachter
Hertzog arls eiC., auch gnediges vnd vleissiges zuthun Hertzog
Heinrichs eiC., Jrer menmner ne errn vnd anderer iIromer

65) Die Liebirauen- der Marienkirche ıst die Propsteikirche Norda! der
Bel der Kirche VO eiligen Leichnam Corpus risdi handelt sich ıne der
eingegangenen mittelalterlichen ape  , NIC| die weliter enternt stehende
Salvatorki rche.

66) Vgl Anm
67) Der Straßburger Nachdruck sagt gebeWw; gebe' auff der kirchen konnte den Dach-

auTifbau mennen. dem gebends der Wittenberger Ausgabe ist vielleicht eın
äanderwerk ZUur Befestigung des Dachstuhls gemeint



bıderleute diesem mal hauffe brengen mOögen. derwegen
vnauffhorlich, Ewr Acht wollen euch, dieselben tferner declarirn,
assen efolen SseInNn, damit WIr alle aran eın guis vnnachleslichs De-
encken mOögen, einmal Von VIISeEIIMNM sundlichen en abzuste-
hen, aufTftf die stimme des Herren mMıt VIeIS oren, die je des necn-
sien vnd seelen seligkeit betrachten Darzu VNS Got vatlier,
Son,Ngels men  0ß

Das urze achwor und der Bericht uber Schmellwitz, die Moiıban der
rei angelegten Darstellung Knorrs Tolgen 1aßt, zeigen noch deut-
ıcher als seiıne Psalmauslegung, wIie sehr auch er als Kınd seiıner Zeıt
Von den ungeheuerlichen Vorgangen erschutier ist

Fr sagt
„Vber alles das, oben Von diesem vngewitter ge  rieben ist, werden
andere VnNnzelrlche wunder angezelgt, die getrieben hat nın vnd wider
ınn der Slesien, aucn Inn den andern lendern, die dran sSiOssen, weilche
[an iıllıch alle mercken solte Aber WeTlr kan VOTl einem Jglichen eın
sonderlich Buch schreiben, vnd wen inan gleich vnd schriebe,

sSind doch alle Bucher wenIig, die wunder Gottes alle be-
reitnen
IC| aber auon reden, hat dis vngewitter Inn vielen orliern
vnd Steten die heusert!zurissen vnd etliche samp den [Mel-
Schen inn den ufften weggeilurt Auch hat ırchen Qauft der erden
auffgehaben vnd vmbgesiurzt. Der agel, der vielen orien en
ist, nat dıe decher eingeschlagen vnd menschen vnd viene darınne
entlielbet. An etlichen oriten Iıst das vngewitier omen mit solchem urm-
winde, das kannen vnd Schusseln Von den Ischen weggelurt, auch
andere ding Inn den heusern mMit sich WEOggENOME hat

item, Viel zeigen das Im ge! etliche steine grosser last a  en
SINd, die Man NIC| hat mugen bewegen, vnd allererst nach eilichen
agen ZErJHangen sind Dieser steine sind Uıche Z rund gEWESEN
vnd [  rbe, wie sSIe rot Etiliche en roie streiffen vnd inıen
gehabt Solche steine VNd andere mehr, gemeiner grösse gEWESEN,

die voge Inn den Jufften, das ıld Inn den welden, das vihe vnd
menschen auft dem eldeI1erschlagen.
68) Dunke!l heraufziehende olken erschienen uch SONS verängsteten Beobachtern

wie Kriegsheere ÄAm Dezember 1530 schrei Luther Johannes Heß In res-
33 At [6C6T715 jlam spectrum, quod apud en visum esl, scilicet exercitus

pedestris In aere, el In latere JIUS milıtem primarıum, lactantem vibrantem
anceam velut riumpho gestientem faciıe montem Vicinum Rhenum rans-
IlSsSe. aecCc renuus neri ıhi scripsi De Turca mira el horrenda HIC Icuniur.
Miror, quod VOS nıhil de hac scribatis Oremus ristum, ut iinem Tacıat ISUS
monstris E1 venılat GUu gloria el malestate NOS erepiurus nIS mottb  e Martin
Luther, Briefwechse!l 5 Weimar 1934, 696 Vgl Enders, Briefwechsel
Luthers, Bd 3, GCalw 1898, 329—330.



Inn manchen Or nat man gesichte esehen Inn den wolcken, gleich
als ZW! heerspitzen wider einander zögen vnd eiıne der andern WICHNEe 68)
Auch nal man viel gerumpels vnd gedön  S gehöoret, als grossSe
buchsen verhanden, dıe man abschüsse Aber auon Ich wil
noch ein vngewitter verzeilen, das SICH auff eın andere zeıt begeben hat,
vnd damilit beschliessen

Beschreibung des Vngewitters, sıch Im Dorife Schmelwitz DeYy der
Schweldnitz egeben nat

ES en mır viel glaubwirdigey F del vnd vnedel, vnd SOT1-
erlich der Fdie Ehrenieste Sigmund alda sitzender Frbherr
auftf Schmelwitz, 69) schrifftlich angezelgt, das SICNS mıit diesem VNOE-

1 —m
witter also habe zugeiragen, wıe

Den nechst vergangen Sommer des vnd dreissigesten Jars
necAnsien Sontag VOT Margaretham, des MOTrgeNS irue, der obge-
melte Sigmund el  ITZ samp seınem volcke vnd andern Irchen
gewest vnd predig gehort, ISst Inn einem schnellen eın gros tewr inn
der Irchen worden, alur alles volc| earschrocken ıst. Vnd Inn dem-
se  igen nat der donner einen schrecklichen schlag Inn die kirche gE6-
than, auon al ZW! todt lieben, nemlilıch eın eIb vnd eın
Junckfraw. ons aber SINd DIS Inn reissı Inn der Irchen
Von dem schwinden chlage arie etobet vnd entsatz worden, das
man SIe auch fur odt gehandelt. Aber der Almechtige ott hat Inen
wıderum gnediglich geholffen.
ESs hat dis vngewitter auch vielen die leider verserel, gleich als
man SIE mMuit einer groben nadeln durchstochen Doch ıst denselbi
menschen el keıin leid widerfaren Aber etliche sSInd
el vnd den schenckeln verbran vnd versengel, das man sSIe hat
Aaus der iIrchen tragen vnd uren mussen Jr vielen sind dıie schuch
den füssen versengetl vnd NIC| worden, doch ONe verletzunge der
USSe vnd anderer lieder. Auch ist eIne Jung TIraw einem aug sSeer
verseert worden Aber Got Uurc| mittel der Ertiztie IT wıderum UE-
olffen

69) Das ıne reichliche eile nor'|  1C| VOTI Schweidnitz gelegene Schmellwitz gehörte
seit 1503 den el  1I1IZ. Sie saßen entweder autT Schmellwitz der auf dem benach-
barten raizkau Ein iegmun Vvon el  ITZ auf ratizKau War 1505 aupimann des
KOöniglichen Hofgerichts. ljegmun VOTI el  1TZ hieß uch dreißig re später
der Herr VvVon Schmellwitz und raizka Um die Jahrhundertmitte gehörte
den bedeutendsten Grun  esitzern Im Weichbild Schweidnitz esa außer
Schmellwitz und raizkau och evun eılere uter und außerdem die
Grussauer Stiftsdoörifer Kallendorft, Hohgiersdorf, Bertholdsdort und Raaben In
Pfan  esIiItiz er star'| 10955 und die Gütermasse vertfiel der Teilung Vgl
Schmellwitz. In aglıche Rundschau Heima:  Ja fur den adt- und | andkreıis
Schwelidnitz. ahrgang Nr. 9, Reutlingen 10 1956, Z eonnar:' Radiler,
ratizkKkau In Tagliche Mundschau, Jg Nr. Vo 1956, 5—6 und Nr.
VO 25 1956, 5—6 Ders., Wappensagen Schweidnitzer Adelsfamilien In
aglıche Rundschau, Jg Nr. 3, VO 1964, D



Jn diesem schrecklichen litz vnd donnerschlage sind Vie| erner
gantz zur ercden gefallen vnd zu teıl NIC| leinen schaden jJrem
gehoöre eiunden

ES hat auch der starcke geruch vnd gestanck, Inn der ırchen vVon
Soichem fewr gEWESEN, vieien egeben, denn NIC|
ers gestuncken, als INan viel verbran

Was aber die kırche elangelt, hat das fewr keinen chaden aran US-
than, aber der donner hat wunderlıch Inn den vnd Inn das
dach der Irchen, arzu auch Inn das geMeEUrE geschlagen, das
De fast seitzam Vvnd vnmuglich Ist enn alle, solches g —_
sehnen en, sS@] Inen muglich reC| auszureden, wıe sSIe

esehen
Wır wollens aber assen leiben vnd hertzen das
die wunderlichen werc| Gottes selen, welche er darumb sehen jest, das
wır betrachten sollen, wIiıe er alleın olt vnd schepffer SCY, wIr
aber eın STIauUu vnd asche, den ST den Geist seIınes mundes
lebendig emacht hat vnd In auch wıderum wWenn er Wwill, kan In
weriften, als habe ET nıe elebet Darumb WIr alle u  Ig sind, Im
alleine 1ob, ehre vnd preis nachzusagen vnd Inn wigkel men

edruc| Wittenberg ans ufft.“

Daß olban den Qelser Bericht Mitteilungen gerade Aaus der
Schweldnitzer Gegend ergänzte, ang miıt den nahen Dbersönlichen Be-
ziehungenE, die ıhn Urc| sSeINe Eheirau nna Boncke mit der
Furstentumshauptstadt erbanden Aus diesen Beziehungen erklaärt SICH
wohn! auch das besondere Bemuhen Moibans, der Reformation In
Schweidnitz zu Durchbruch verhelfen Er Wäar Im re 1530 aran
beteiligt, daß der agister Ambrosius Bernadt Aaus u  Og zZu Piarrer
von SchweIl  Z eruifen wurde Berndt WäarTr ın VO  Z gemeInsamen
Studium In Wittenberg her ekannt; ET auch einige Zeıt als L eNn-
er E1 ewirkt und danach fuür weltere Studien In Witten-
berg eın Stipendium der Breslau erhalten 70) Luther In fuüur
den schwierigen Posten NIC| für geeignet, und In der Tat vermochte el
Sıch In ITZ NIC| durchzusetzen rst 544 Kam die Reformation
hier zu 7'l)
DIie Schweidnitzer Chronisten des Jahrhunderts naturlich
den ungewOhnlichen Ereignissen, die sich Im Sommer 535 In Oels und

70) auc!| Breslauer Schulwesen, 59—60, 99, 382.—383.
71) Enders, Luthers Briefwechsel, 3, 3R Luther, Briefwechsel 9 Wermar

1934, 695—696 Konrad, MoIlban, 35—36 Engelbert. Anfange der utherI-
Schen3 Teil In Archiv für schles. Kirchengeschichte 22, Hildes-
heim 1964, 178—179
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Schmelillwitz zugetragen hatten, NIC| achtlos voruber. Mieronymus
hommendorit (1504—1573) gıbt VOTI den Vorgäangen Im nahen Schmell-
WITZ folgenden kurzen Bericht „A 535 dominica ante Margerethe
4A4 1 ISst SYN gros weltilter W CIrca oram XII SUD mISSa vnd
hoth D  s Schmelwicz y der irchen DErson yYrschlagen, auchn seIinth
dYy eu  te alzo gwes yr  n7 das mhan syhe hoth ussen Kuhlen
vnd Aaus der Ircnen iurhen, vnd hoth Sunsie den eutten leyder
V  S vnd dYy schuhe egkK esatien (gesotten), Ihe mhan syhe
brunhet hett Was aber das eut, ist got verborgen“ 72) Ihommen-

gibt als Zeıt des UCKS die Stunde er echnet noch nach
der ganzen Uhr 73) An Moiıbans Angabe, daß der Gottesdienst „des
INOTOENS rue  “ also Uhr, statigefunden hat, ist Jjedenfalls NIC|
zweıleln Dem Empfinden dieser Übergangsepoche entspricht WenNnn
hommendorftt die Gemeinde sich zur MISSAa versammeln [aßt, während
der Reformator von Predigt re
Finen ergäanzenden Bericht uber Qels Jeiert unNns der Schweidnitzer
ronıs Miıchael Steinberg S19 yst ZCU else, Vyer mey! Von
Bresiaw elegen, Y anfange septembris SYyT'] stundt ynNn dy naC| g —-
nellIng (Jahlings) SYyYN solcher sturmwyndt angefallen, dass her DYSZ yn
60 heuser hot auffdeckt alss Man mıiıt mM esen habe abge-
eret, acnt erschlagen und Y WIN verdorben, vyel!

geworifen, auch eren Aauft SyYN haus und tach
ewehet, daß dYy hyndrn redern yMN dem achwer und atten ngen,
mMıt den Toerderen rade era VO  3 naus n  en SyNT Dyss hot Nan
alzo O wunder tage assen hnangen biss Z des ursten
zcukunft“ 74) DIie Abweichungen von Knorrs Darstellung erklaren SIch
l E daß Steinberg einem anderen ewährsmanne Tolgte, Sebastian
Franck VOTI Orth (1499—1542), der die un VO  3 „Sturmwind In der
Schlesy“ n serın „Germaniae Chronicon“ von 153838 aufgenommen

75) Noch Beginn des Jahrhunderts bewies die ausführliche
Darstellung der Qelser Ereignisse Im dritten an VvVon IKOIAaUs Pols
„Jahrbu  rn der Breslau“”, daß SIEe In Schlesien NIC| vergessen

76)
lebendigsten 1e die Erinnerung an den September 1535 In der

Oels selbst Er ildete fur die Qelser eine Art Zeitmarke. onNnannes
inapius, der eifrige Historiker der und des Füurstentums, Kann

72) Schimmelpfennig und Schönborn, Sc}  eidnitzer Chronisten des XVI Jahrhunderts
Scriptores Silesiacarum Bd Y Breslau 1878,

73)
1593 Scriptores Bd 11,
DIie Umstellung der Schweidnitzer Turmuhren auf die albe Uhr erfolgte Im Oktober

74 Scriptores Bd 11, 139
75) Ebenda An  3 10 Über die sonstige Abhängigkeit Michael Steinbergs VvVon der

119—120
Geschichtsschreibung Sebastian Francks vgl das OorWOo des Herausgebers,

76) Scriptores { 139, Anm



die Mittellung, daß Balthasar Wiedemann, der Kanzler Herzog
Johanns, 535 In Münsterberg eboren wurde, die Bemerkung KNÜüp-
fen „Ist eben das Jahr, da Zur Qels das UTrTOSSC ewıtier gewesen  66 77)
mmer wieder forderten ahnliche, Wenn auch ZUu Iuc! geringere Ka-
tastrophen zu Vergleich heraus Im 1664 War wieder einmal
eıne Renovation des Rathauses fallig. Da besann [Man Sich natürlich
darauf, daß die etizte Instandsetzung 1536, Im Jahr „Nacn dem
grosSsen ewitter”, statigefunden 78)
Über solche gele Erinnerungen hinaus War der eptember
all  I in Oels SOZUSAaQGEN eIn Ooffiziell Gedenk- und Gelöbnistag.
An In WwUurce eIn auf Knorrs und Moibans Vorarbeit beruhender Bericht
In der Kırche verlesen Als die altertumliche Erzäahlung den Horern nach
hundertzwanzIig Jahren allmahlıch phantastisch erschien, ordnete
HMerzog SYyIvIius, der ers' urs Aaus dem ause Wurttemberg-QOels, Im

657 eine Neufassung „Den Aug annnı JUSG:. erzahlt
inapius, ‚wurde auftf gnädigste Verordnung Hertzog Sylvil, Von ero
Fürstl.Räthen das zur Oels Aegıdıil 535 beschehene und
Tast unerhorte Wetter In bessere Oradnung racuC| und Unf{f-
Ug a  l aufTf den Tag Aegıdıl In Kırchen abzulesen ecre-
tirt, wie denn auch den Sept drauff beym Früuh Gebeth erfolget” 79)
lese bereinigte Fassung von 1657 der Darstellung zugrunde, die
inaplus selbst in dem Kapıtel „Von allerhand merckwuüuürdigen Bege-
benheiten, welche sich In zugetragen“ VOTI dem reignis jefert 80)
Sie nımm arın die ersie Stelille eın und bleibt auch In der zeitbeding-
tien Abschwächung eine „Wunder  rlich geschicht”.

Dr. unc!|
77) inaplus, Olsnographia, 638
7B) Olsnographla, Bd 275—2(7, 318
79) Olsnographia, 361 Hiıer el Inaplıus uch mit „ZU Breßlau Ird In der

Kirche beym reichen ospita| die Iistiorlıe dieses Gewitiers uch jJahr! selbigem
Tage abgelesen.“

BD) Olsnographia, { 1, 3214—318 Der Vergleich Iist aufschlußreich aTlur, Was VonNn
der „Wunderbarlichen Geschl  n von 1536 Beginn des Jahrhunderts der Aut-
Klaärung och übrig geblieben WAärT. inaplus Herichtet "A T: den Sept.
Tage Aegidıl, als sıch Tag und acCı voneinander scheiden wolten, erschrockie die

elße e1In unerhoörtes Ungewitter, dessen Beschreibung den Sepl. jJährlicl
auff gnädigste Verordnung In der Fürst! Schloß- und Pfarr-Kirchen zZur IBße aD-
geleesen werden ofleget. rsilich der Sturmwind einen Holtz-Wagen, wıe
der wohner kan niemand wWwIissen, In der auff den Marckt, JjJagte ihn etliche
an! au schnellste mMDsSs ath-Haus, machte nachmahls eIn Raädleln, iuhrte den
agen vor eines Rathsherrn Thur, Nahmens Gregorius udel, riß eın Rad davon
und leß ihn Iso umbgestürtze llegen. Hieraut zerschmetterte der urm die Brunn-
schwengel, riß die Daächer und eIn und deckte Hiß tarcke gemauerte
Giebel vVon den Häusern Man observirte, daß mit unter Feuer von vielen
vVermischten Farben r  y dahero jedermänniglick vermeinet, eliße wurde
wWwIe Sodoma und Gomorrha erbärmlich untergehen müssen, doch fiel en schwerer
eg welcher das Feuer wieder ämpffte. Finem uchmacher mit Nahmen
Matthaeus ne fuhrte aus der Kammer ohngeitenr DeYy eın HIß auff
anderthalb Meillweges von der hinweg. Des Landes-Hauptmanns Bernhards
VvVon Bohrau, eßel enannt, zugehörigen Knecht, den ben der Herr In währendem
Ungewitter VO Schloße In die ach Lichten geschickt, ergriff der urm auft



der Gassen und arff ihn ber die Häuser Zur hinaus, Jedoch hne einige
Verletzung des Leibes, Ausser daß er sich anfangs nı onl VErSoONNen, uch
die Zeit seines Lebens nıCH on! gehoret hat Überdieß rıß der urm dem
Stadt-Rath He Maltz-Häuser en  w hob eIn auff der Breßlautischen Gassen zwischen
andern Häusern gelegenes ganizes Haus eIn gut 1l auft die Gasse Uur, führte
einen agen auff eiınes en Nahmens I1 Haus und artf ingegen eiliche
en mit eıb und Kindern Aaus ihren Schlaf-Gemächern, am den Betten ber
die Daächer auft die DDIie Druckerey, worinnen die en das Ite Testament
sSam der Auslegung Hebräisch ruckten, riß das etter sSsam dem Gemach, wel-
ches sSIe mit gedruckten Exemplarien bereits erfullet hatten, gaäntzlich eın DIie Xem-
plarien Togen JIe ber die Häuser In das weiıte Feild und blieben die ogen hin
und her rIngs umb die den Zaunen und Baumen und welter Ine gute
Meillweges und aruber Vo'n/n der In den Hayden und Wäldern hangen. J
Was och mehr verwundern, fand (Man\n In dem Knopife, weilchen der Wind
von dem urm der Judenkirche, Im Seidenbeute!l en — der Seitenbäude!l
Ist die spätere Wendestraße Im Nordwestte!ll der —) warfft, solcher die
enge und Iso voll, daß uch NIC| eın einiger mehr darınnen Kaum Jedoch
onie Von allen solchen ogen Kein r gebrac!| werden.
DeYy Anfang oiches Wetters sperrien, wie DeYy ihnen gebräuchlich, die en iIhre
Ihuren und Fenster den Häusern und sonderlich ihre ynagoge milt aller Solen-
nıla' auff, In gewisser Zuversicht, ware nNnun die Stunde vorhanden, daß Inr
Messias, sie erlosen, kommen wurde. Als ber der Sturmwind ihre Häuser und
ynagoge zerriß, vergaßen sSIe ihres essiae und ljessen SIıch ausdrücklich höoren:
Wenn Ihr essijas nıICH anders enn ISO kommen wolte, solte er NUur aussen-
bleiben, sie begehnhrten seiner auft solche Weise NıCH erwarten Auff dem
CNIOSSe rZ|  1  © SICH olc!] Ungewitter uch wunderbarlich Am Rathhause
schahe grosser Schaden, sonderlich ward eIn starcker und mit eisernen Anckern
wohlverwahrter alter Giebel eingeworffen, elcher Personen In den Häusern,

das aus gebauet geweSen, erqueischie. In der Raths-Stube Tfand MMan\N
den 1ISC| dergestalt zugerichtet, als Wenn erselbe mIıt eines rausamen wilden
Ihieres lauen zerkrählet; NnıC minder sahe (Man\n die Saule, mitten Im KHath-
hnause Unterstützung der Ruspen zel,; mit solchen sichtbaren Klauens-
Zeichen, Iso daß man sie mit Bretern verkleiden muste DIe Kirche ZU|! eich-
1a empfand gleichfalls Schaden Über dieses alles horte man In der Ine
Stimme, dreymal diese orie rauchte Soll ich? Soll ich? Soll ich? Drauff
wiederumb ıne Stimme dreymal Laß leiben, laß bleiben, laß

bleiben Daraus schlüßen, daß der OSe eın die ganize In run
verderbet atle, ber hat In seiner acı| NICH gestand


